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0. Versorgungstufe 
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Versorgungsstufen der diabetischen Fusskontrolle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Je nach Zustand der Füsse bei jeder Versorgungsstufe braucht für protektive Pflegerische Massnahmen 
eine ärztliche Überweisung zur Podologie. Der Patient muss abgesehen von DM noch ein zusätzlicher 
Risikofaktor aufweisen, damit die Kosten vom KVG getragen werden.1 Die Podologin muss kantonal 
zugelassen sein.  
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